
14.11.201514.11.2015

11

z p t nz p t n
••ZZentrum für entrum für PPsychotraumatologie und sychotraumatologie und 

TTraumatherapieraumatherapie NNiedersachseniedersachsen

Homepage: Homepage: www.zptn.dewww.zptn.de

Email: Email: info@zptn.deinfo@zptn.depp

LutzLutz--Ulrich BesserUlrich Besser
Facharzt für Psychiatrie und PsychotherapieFacharzt für Psychiatrie und Psychotherapie
KinderKinder-- und Jugendpsychiaterund Jugendpsychiater
Facharzt für Psychosomatische MedizinFacharzt für Psychosomatische Medizin
EMDRIAEMDRIA--Europa Trainer für EMDR mit Kindern u. Europa Trainer für EMDR mit Kindern u. JgdlJgdl..

FachtagungFachtagung
Trauma und SuchtpräventionTrauma und Suchtprävention

Südtirol Brixen 19. Südtirol Brixen 19. -- 21. Oktober 2015 21. Oktober 2015 

>Bindung >Bindung -- Trauma Trauma -- Gewalt Gewalt 
und Suchtentwicklung <und Suchtentwicklung <
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und Abhängigkeit entsteht“und Abhängigkeit entsteht“

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser



14.11.201514.11.2015

22

PsychotraumatologiePsychotraumatologie
Der Historische, gesellschaftliche, familiäre und Der Historische, gesellschaftliche, familiäre und individuelle individuelle 

UmgangUmgang mit erlittenen traumatischen Lebenssituationen mit erlittenen traumatischen Lebenssituationen 
unterliegt meist folgendem Phänomen:unterliegt meist folgendem Phänomen:

TraumataTraumataTraumata Traumata ––
vomvom ZwangZwang

derder Sprachlosigkeit Sprachlosigkeit 
desdes VergessensVergessens

der der Ausblendung Ausblendung 
derder BetäubungBetäubung undund

derder WiederholungWiederholung

zzuum m hheeiillssaammeenn EEririnnnneerrnn ?!?!

Neurobiologie   1Neurobiologie   1

Es geht um unser GehirnEs geht um unser Gehirn

Copyright ZPTN Copyright ZPTN –– lutzlutz--Ulrich Ulrich 
BesserBesser 44

FrontallappenFrontallappen
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Die Nutzbarkeit Die Nutzbarkeit 
neurobiologischer neurobiologischer 
Erkenntnisse für :Erkenntnisse für :
•• PädagogikPädagogik
•• BeratungBeratung
•• Psychotherapie Psychotherapie 

(Evolutions(Evolutions--) biologische Hirnentwicklung / Struktur) biologische Hirnentwicklung / Struktur
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NeurophysiologieNeurophysiologie 55

N e u r o p l a s t i z i t ä t   1N e u r o p l a s t i z i t ä t   1

-- Du hast wohl …:Du hast wohl …:

Unser Gehirn Unser Gehirn –– eine komplexe Maschine oder Computer mit stabiler Hardware??? eine komplexe Maschine oder Computer mit stabiler Hardware??? 

Die  veraltete Vorstellung vom menschlichen Gehirn als eine mehr oder weniger Die  veraltete Vorstellung vom menschlichen Gehirn als eine mehr oder weniger 
gut funktionierende Maschine zeigt sich in mundartlichen Redewendungen über gut funktionierende Maschine zeigt sich in mundartlichen Redewendungen über 
psychischen Auffälligkeiten und Störungen:psychischen Auffälligkeiten und Störungen:

•• …eine Schraube locker…eine Schraube locker
•• …nicht alle Tassen im Schrank…nicht alle Tassen im Schrank
•• …einen Sprung in der Schüssel…einen Sprung in der Schüssel
•• …ein Rad ab…ein Rad ab
•• …eine Macke…eine Macke
•• …ein Brett vor dem Kopf…ein Brett vor dem Kopf
•• …nicht alle Latten am Zaun…nicht alle Latten am Zaun
•• …bist neben der Spur…bist neben der Spur

bi hl d R llbi hl d R ll•• …bist wohl von der Rolle…bist wohl von der Rolle
•• …bist auf den Kopf gefallen…bist auf den Kopf gefallen
•• …tickst nicht ganz sauber…tickst nicht ganz sauber
•• …bist nicht ganz dicht…bist nicht ganz dicht
•• …bist durch geknallt…bist durch geknallt
•• …bekloppt / behämmert…bekloppt / behämmert
•• …hast eine Meise, einen Vogel…hast eine Meise, einen Vogel

usw.usw.
zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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N e u r o p l a s t i z i t ä t   1N e u r o p l a s t i z i t ä t   1
Die nutzungsabhängige Strukturierung Die nutzungsabhängige Strukturierung 

des Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeitdes Gehirns und der Persönlichkeit

•• Die Hirnentwicklung ist ein sich selbst organisierenDie Hirnentwicklung ist ein sich selbst organisieren--
der, durch Interaktion mit der Außenwelt gelenkter der, durch Interaktion mit der Außenwelt gelenkter 
Prozess.Prozess.

•• Keine andere Spezies, nur Menschenkinder kommen Keine andere Spezies, nur Menschenkinder kommen 
i i i i h k ii i i i h k imit einem so wenig genetisch vorstrukturierten mit einem so wenig genetisch vorstrukturierten 

Gehirn und instinktmäßig festgelegten ReaktionsGehirn und instinktmäßig festgelegten Reaktions--
und Verhaltensmustern zur Welt.und Verhaltensmustern zur Welt.

•• Menschenkinder kommen als „Nesthocker“ zur Welt.Menschenkinder kommen als „Nesthocker“ zur Welt.

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

•• Ihre Gehirne sind deshalb über den langen Ihre Gehirne sind deshalb über den langen 
E t i kl it Ki dh it d J d“E t i kl it Ki dh it d J d“

N e u r o p l a s t i z i t ä t   2N e u r o p l a s t i z i t ä t   2

Entwicklungszeitraum „Kindheit und Jugend“ Entwicklungszeitraum „Kindheit und Jugend“ 
extrem lernfähig und formbarextrem lernfähig und formbar

•• Nur so ist es möglich, dass sich Kinder in so Nur so ist es möglich, dass sich Kinder in so 
unterschiedlichen Lebensräumen wie am unterschiedlichen Lebensräumen wie am 
Südpol, in Afrika oder in den IndustrieSüdpol, in Afrika oder in den Industrie--
staatenstaaten Europas so gut an die jeweiligen Europas so gut an die jeweiligen 
Lebensbedingungen angepasst entwickelnLebensbedingungen angepasst entwickeln

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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Genetisch determiniert, (angeboren) sind nur:Genetisch determiniert, (angeboren) sind nur:

•• Geschlecht und wesentlichen KörpermerkmaleGeschlecht und wesentlichen Körpermerkmale

N e u r o p l a s t i z i t ä t    3N e u r o p l a s t i z i t ä t    3

•• Geschlecht und wesentlichen KörpermerkmaleGeschlecht und wesentlichen Körpermerkmale
•• WachstumspotentialWachstumspotential
•• Fähigkeit zur StrukturbildungFähigkeit zur Strukturbildung
•• BindungsbedürfnisBindungsbedürfnis
•• ErkundungsbedürfnisErkundungsbedürfnisgg
•• Basale Funktion und Regulation der körperlichen Basale Funktion und Regulation der körperlichen 

Vitalfunktionen und Überlebensreaktionsmuster Vitalfunktionen und Überlebensreaktionsmuster 
(Flucht(Flucht-- , Kampfreaktion, Dissoziation), Kampfreaktion, Dissoziation)

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

•• Die Die VerschaltungVerschaltung bzw. „Verdrahtung“ von bzw. „Verdrahtung“ von 
Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen NetzenMilliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen

N e u r o p l a s t i z i t ä t   4N e u r o p l a s t i z i t ä t   4

Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen Milliarden von Nervenzellen zu neuronalen Netzen 
(Funktionseinheiten) geschieht in Abhängigkeit (Funktionseinheiten) geschieht in Abhängigkeit 
von den Nutzungsbedingungen und Erfahrungenvon den Nutzungsbedingungen und Erfahrungen

•• Es ist besonders in der Kindheit der sensorische Es ist besonders in der Kindheit der sensorische 
„Input“ , die psycho„Input“ , die psycho--sozialen Erfahrungen mit sozialen Erfahrungen mit 
Bi d d U lt di di NBi d d U lt di di NBindungspersonen und Umwelt, die die Neuronen Bindungspersonen und Umwelt, die die Neuronen 
in unserem Gehirn „verdrahten“ und damit unsere in unserem Gehirn „verdrahten“ und damit unsere 
kognitivenkognitiven, , emotionalenemotionalen, , körperlichenkörperlichen und und 
sozialen Fähigkeitensozialen Fähigkeiten, unser , unser WesenWesen, unsere , unsere 
gesamte Persönlichkeit gesamte Persönlichkeit nach und nach formen. nach und nach formen. 

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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•• Unser Gehirn ist zeitlebens plastisch wie Unser Gehirn ist zeitlebens plastisch wie 
eine Wachstafeleine Wachstafel

N e u r o p l a s t i z i t ä t   5N e u r o p l a s t i z i t ä t   5

eine Wachstafeleine Wachstafel

•• In der Kindheit ist es jedoch besonders In der Kindheit ist es jedoch besonders 
formbarformbar

•• Es sind die EinEs sind die Ein--drücke“, Erfahrungen,drücke“, Erfahrungen,Es sind die „EinEs sind die „Ein drücke , Erfahrungen, drücke , Erfahrungen, 
Erlebnisse und unsere emotionalen und Erlebnisse und unsere emotionalen und 
körperlichkörperlich--physiologischen Reaktionen physiologischen Reaktionen 
darauf, die unsere Prägungen hervorrufendarauf, die unsere Prägungen hervorrufen

Wir bestehen als Persönlichkeit mit unserer/mWir bestehen als Persönlichkeit mit unserer/m

•• WahrnehmungWahrnehmung
kk

N e u r o p l a s t i z i t ä t   6N e u r o p l a s t i z i t ä t   6

•• Denken Denken (Sprache, Wissen, Wertvorstellungen, Normen)(Sprache, Wissen, Wertvorstellungen, Normen)

•• FühlenFühlen
•• Körperlichen Empfindungen und ReaktionenKörperlichen Empfindungen und Reaktionen
•• Handeln / VerhaltenHandeln / Verhalten

auf dem Nährboden unseres genetischen Potentialsauf dem Nährboden unseres genetischen Potentials
also aus der Summe unserer (kulturell abhängig)also aus der Summe unserer (kulturell abhängig)
-- positivpositiv--förderlichen und förderlichen und 
-- negativnegativ--beeinträchtigendenbeeinträchtigenden

Erfahrungen Erfahrungen und und den ‘erprobten‘ Reaktionen darauf     den ‘erprobten‘ Reaktionen darauf     
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Nutzungsabhängige Hirnentwicklung:Nutzungsabhängige Hirnentwicklung:

•• Aus ursprünglich schmalen Pfaden (geknüpften neuronalen Aus ursprünglich schmalen Pfaden (geknüpften neuronalen 
Verbindungen) werden je nach Verbindungen) werden je nach HäufigkeitHäufigkeit, , DauerDauer und und 
emotionaleremotionaler IntensitätIntensität der Nutzung dieser vernetztender Nutzung dieser vernetzten

N e u r o p l a s t i z i t ä t   8N e u r o p l a s t i z i t ä t   8

emotionaler emotionaler IntensitätIntensität der Nutzung dieser vernetztender Nutzung dieser vernetzten
Funktionseinheiten im Gehirn also:Funktionseinheiten im Gehirn also:

•• -- Trampelpfade           Trampelpfade           
•• -- WegeWege
•• -- StrassenStrassen
•• -- AutobahnenAutobahnen

d h hli ßli h f t St kt ( b h t Fähi k itd h hli ßli h f t St kt ( b h t Fähi k it•• -- d.h. schließlich feste Strukturen (gebahnte Fähigkeiten,d.h. schließlich feste Strukturen (gebahnte Fähigkeiten,
Gewohnheiten, Muster, Introjekte, Repräsentanzen, Gewohnheiten, Muster, Introjekte, Repräsentanzen, 
neuronale Netzwerke neuronale Netzwerke „innere Bilder“ / Hüther„innere Bilder“ / Hüther ), ), 
die nun häufig vom Individuum genutzt die nun häufig vom Individuum genutzt 
bzw. „befahren“ werden oder auch wieder „verfallen“.bzw. „befahren“ werden oder auch wieder „verfallen“.

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

Neuronale Vernetzung Neuronale Vernetzung im Gehirn im Gehirn 
Elektronenmikroskop Elektronenmikroskop -- DarstellungDarstellung
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UnserUnser

Alltägliches Alltägliches FunktionierenFunktionieren::
ist abhängig von den Erfahrungen die wir ist abhängig von den Erfahrungen die wir 

machen, internalisieren und dabei machen, internalisieren und dabei 

neuronale Netzwerke neuronale Netzwerke geknüpft werden, geknüpft werden, 

di l M t “ ddi l M t “ ddie uns als „Muster“ oderdie uns als „Muster“ oder

>Aktionssysteme<>Aktionssysteme<

zur Verfügung stehenzur Verfügung stehen
zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

Bindung Bindung –– BeziehungBeziehung
Voraussetzungen für gesunde Gehirnentwicklung,  Voraussetzungen für gesunde Gehirnentwicklung,  

psychopsycho--soziale Entwicklungsoziale Entwicklung

PhysiologischePhysiologische
BedürfnisseBedürfnisse

1.1.

33

BeziehungBeziehung

BindungBindung
BedürfnisseBedürfnisse

ExplorationExploration

2.2. 3.3.

4.4.
66

© Copyright Karl Heinz © Copyright Karl Heinz BrischBrisch LMU München LMU München 2009 / 2009 / modifmodif. Lutz Besser . Lutz Besser --zptnzptn

SelbstwirksamkeitSelbstwirksamkeit

Vermeidung von Vermeidung von 
negativen Reizennegativen Reizen
Angst, Schmerz, Ekel, Angst, Schmerz, Ekel, 

Reizüberflutung,Reizüberflutung,
Dauerhafte FrustrationenDauerhafte Frustrationen

SensorischeSensorische
(sexuelle)(sexuelle)
StimulationStimulation

5.5.

6.6.
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StressStress--Toleranzfenster     „Toleranzfenster     „Window of Tolerance“Window of Tolerance“

Übererregung / Dissoziation  Übererregung / Dissoziation   SympathikusSympathikus

•• Bindungssuche (attachement)Bindungssuche (attachement)
•• Flucht (Flucht (flightflight))
•• Kampf (Kampf (fightfight))

Panik, Todesangst Panik, Todesangst 
(diffuses Grauen)(diffuses Grauen)

Bindungsperson Bindungsperson == TäterTäter

•• Einfrieren „Einfrieren „FreezeFreeze““

++

Aktiviertes Aktiviertes 
BindungssystemBindungssystem

Untererregung / Dissoziation  Untererregung / Dissoziation   ParasympathikusParasympathikus

 Unterwerfung Unterwerfung –– „Totstell„Totstell--Reflex“ (submisson)Reflex“ (submisson)

--

© Zptn-Lutz Besser zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

PROTEKTIVE  FUNKTION  FRÜHER  PROTEKTIVE  FUNKTION  FRÜHER  
BINDUNG  FÜR  DAS  STRESSERLEBENBINDUNG  FÜR  DAS  STRESSERLEBEN

•• „New „New stimulistimuli areare expectedexpected toto bebe presentedpresented in a in a wayway

hi hhi h ii ff t it i di t bldi t bl titi d ltiti d lwhichwhich isis safesafe, , nurturingnurturing, , predictablepredictable, repetitive, gradual , repetitive, gradual 

andand attunedattuned toto thethe infant`sinfant`s oror child`schild`s developmentaldevelopmental

stagestage" (Perry & Pollard 1998)" (Perry & Pollard 1998)

•• „Early „Early environmentenvironment isis ableable toto finefine--tune  tune  thethe sensitivitysensitivity

andand efficiencyefficiency ofof certaincertain neuroendocrineneuroendocrine systemssystems thatthat

mediate mediate thethe responseresponse toto stimulistimuli thatthat threatenthreaten

homeostasishomeostasis"   ("   (MeaneyMeaney et al 1993, 1998)et al 1993, 1998)

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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BetriebsklimaBetriebsklima
--TraumataTraumata
-- Fehlende BindungFehlende Bindung
-- Soziale DürregebieteSoziale Dürregebiete
-- ÜberforderungÜberforderung
-- Angst, Stress                 Angst, Stress                 
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-- ReizüberflutungReizüberflutung
-- GrenzenlosigkeitGrenzenlosigkeit
-- RücksichtslosigkeitRücksichtslosigkeit
-- EgomanieEgomanie
-- ÜberheblichkeitÜberheblichkeit
-- AusbeutungAusbeutung
-- MedienwahnsinnMedienwahnsinn
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© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006Gerald Gerald HütherHüther u. Lutz Besseru. Lutz BesserGerald Gerald HütherHüther u. Lutz Besseru. Lutz Besser

-- GewaltGewalt--Anwendung:Anwendung:
•• in Wortenin Worten

•• in Bildernin Bildern

•• in Tatenin Taten
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Neurobiologie Neurobiologie 
Evolutionär entstandene SchutzfunktionenEvolutionär entstandene Schutzfunktionen

-- archaische Notfallarchaische Notfall--ReaktionenReaktionen

•• VigilanzVigilanz
•• BindungssystemBindungssystem
•• FluchtFlucht
•• KampfKampf

SympathicusSympathicus

2222

•• EinfrierenEinfrieren-- DissoziationDissoziation

•• Unterwerfung Unterwerfung („(„TotstellreflexTotstellreflex“) “) 

„„submissionsubmission“, körperliches “, körperliches RunterschaltenRunterschalten
ParasympaticusParasympaticus

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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Psycho Psycho -- TraumataTraumata

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

••Traumata sind Ereignisse, Traumata sind Ereignisse, 
die charakterisiert sind durch ihre:die charakterisiert sind durch ihre:

–– Plötzlichkeit Plötzlichkeit („aus heiterem Himmel“)(„aus heiterem Himmel“)öt c e töt c e t („aus e te e e )(„aus e te e e )
–– Heftigkeit    Heftigkeit    (zerstörerische Kräfte / Gewalt …(zerstörerische Kräfte / Gewalt …

Natur, Verkehr, Kriege, Natur, Verkehr, Kriege, körperkörper--
licheliche, sexuelle Gewalt in Familie u., sexuelle Gewalt in Familie u.
Gesellschaft)  Gesellschaft)  

AusweglosigkeitAusweglosigkeit (hilflos ohnmächtig(hilflos ohnmächtig–– Ausweglosigkeit Ausweglosigkeit (hilflos, ohnmächtig, (hilflos, ohnmächtig, 
ausgeliefert    ausgeliefert    

–– Dauer Dauer (zeitl. Ablauf, einmalig, wieder(zeitl. Ablauf, einmalig, wieder--
holt, sequentiell)holt, sequentiell)

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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TraumataTraumata sind daher Ereignisse, sind daher Ereignisse, 
die jeden Menschen mehr oder weniger:die jeden Menschen mehr oder weniger:

-- „ aus der Bahn werfen“„ aus der Bahn werfen“
-- „ umhauen“„ umhauen“

f ti h “ hl “f ti h “ hl “-- „ fertig machen“ , „erschlagen“ „ fertig machen“ , „erschlagen“ 
-- „am Boden zerstört zurück lassen“„am Boden zerstört zurück lassen“
-- „ sprachlos machen“, „…hat mir die Sprache verschlagen“„ sprachlos machen“, „…hat mir die Sprache verschlagen“
-- „ fassungslos zurück lassen“ „ fassungslos zurück lassen“ 
-- verwirren „das gibt es doch nicht, das glaube ich nicht“verwirren „das gibt es doch nicht, das glaube ich nicht“
-- „ in Mark und Bein erschüttern“„ in Mark und Bein erschüttern“
-- „ einem den Boden unter den Füssen wegziehen“„ einem den Boden unter den Füssen wegziehen“
-- „ das hat unser Leben auf den Kopf gestellt“„ das hat unser Leben auf den Kopf gestellt“
-- „ das ist wie Schnee im Juli…“ („ das ist wie Schnee im Juli…“ (Gorbatschow b. Tod seiner Frau)Gorbatschow b. Tod seiner Frau)

„Danach ist nichts mehr, wie es vorher war“„Danach ist nichts mehr, wie es vorher war“
fühlen und sagen viele Betroffenen nach erlebten Traumatafühlen und sagen viele Betroffenen nach erlebten Traumata

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

Was sind Traumen ?Was sind Traumen ?
•• „Kurz„Kurz-- oder langanhaltende Ereignisse oderoder langanhaltende Ereignisse oder

Geschehen von außergewöhnlicher Bedrohung mitGeschehen von außergewöhnlicher Bedrohung mit
katastrophalem Ausmaß, die nahezu bei jedem katastrophalem Ausmaß, die nahezu bei jedem 
tiefgreifende Verzweiflung auslösen würde“tiefgreifende Verzweiflung auslösen würde“

(WHO(WHO--Definition, 1991  ICDDefinition, 1991  ICD--10)10)

•• „Potenzielle oder reale Todesbedrohungen, ernsthafte„Potenzielle oder reale Todesbedrohungen, ernsthafte
V l t d i B d h d kö li hV l t d i B d h d kö li hVerletzung oder eine Bedrohung der körperlichen Verletzung oder eine Bedrohung der körperlichen 
Unversehrtheit bei sich oder bei anderen, auf die mitUnversehrtheit bei sich oder bei anderen, auf die mit
intensiver Furcht, Hilflosigkeit oder Schrecken reagiertintensiver Furcht, Hilflosigkeit oder Schrecken reagiert
wird“wird“

(Amerikanische Definition, 1994  DSM(Amerikanische Definition, 1994  DSM--IV)IV)

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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TraumaTrauma--Definition  2  Definition  2  
Bei einem Traumatischen Erlebnis kommt es zu Bei einem Traumatischen Erlebnis kommt es zu 
einer einer TraumatisierungTraumatisierung wenn Folgendes vorliegt:wenn Folgendes vorliegt:

„ Vitales „ Vitales DiskrepanzerlebnisDiskrepanzerlebnis zwischenzwischen

•• bedrohlichen bedrohlichen SituationsfaktorenSituationsfaktoren und denund den
•• individuellen individuellen BewältigungsmöglichkeitenBewältigungsmöglichkeiten, , 

das mit Gefühlen das mit Gefühlen 
•• von Hilflosigkeit und schutzloser Preisgabe von Hilflosigkeit und schutzloser Preisgabe 

einhergeht und so eine dauerhafteeinhergeht und so eine dauerhafte
•• Erschütterung von SelbstErschütterung von Selbst-- und Weltverständnisund Weltverständnis

bedeutet.“bedeutet.“
G. FischerG. Fischer

zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

TraumaTrauma––Definition   3  Definition   3  

•• S. Freud (1920):S. Freud (1920):S. Freud (1920):S. Freud (1920):

„ … ein Erlebnis, welches dem Seelenleben „ … ein Erlebnis, welches dem Seelenleben 
innerhalb kurzer Zeit einen so starken innerhalb kurzer Zeit einen so starken 
Reizzuwachs bringt, dass die Aufarbeitung  in Reizzuwachs bringt, dass die Aufarbeitung  in 
normal gewohnter Weise missglückt, woraus normal gewohnter Weise missglückt, woraus 
dauernde Störungen im Energiebetrieb dauernde Störungen im Energiebetrieb 
resultieren müssen…“.resultieren müssen…“.
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Trauma Trauma -- Definition   4Definition   4

Ulrich Ulrich SachsseSachsse, Göttingen, Göttingen

Ein „Erinnerungsabszess“Ein „Erinnerungsabszess“
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•• Traumata sind Traumata sind plötzlicheplötzliche oder oder lange anhaltendelange anhaltende oder auch oder auch sichsich
wiederholendewiederholende objektiv oder subjektiv existenziell bedrohliche und objektiv oder subjektiv existenziell bedrohliche und 
ausweglose Ereignisse, bei denen Menschen in die Schutzlosigkeitausweglose Ereignisse, bei denen Menschen in die Schutzlosigkeit

Trauma Trauma -- Definition   5Definition   5

d e r  s g n . d e r  s g n . „T r a u m a t i s c h e n   Z a n g e “„T r a u m a t i s c h e n   Z a n g e “ g e r a t e n:g e r a t e n:

Bedrohung Bedrohung -- Angst Angst -- Schmerz Schmerz -- EkelEkel (Stress)            (Stress)            KörperlKörperl. Erregung. Erregung
–– Schreck („Schreck („attentativeattentative Immobilität“)Immobilität“) (....(....FFreezereeze)       )       OrientierungsreaktionOrientierungsreaktion
–– Keine Fluchtmöglichkeit  Keine Fluchtmöglichkeit  ((nono FFlight)         light)         HilflosigkeitHilflosigkeit
–– Keine Kampfmöglichkeit Keine Kampfmöglichkeit ((nono FFight)          ight)          MachtlosigkeitMachtlosigkeit
–– Erstarrung (äußerlich / innerlich)Erstarrung (äußerlich / innerlich) (....(....FFrightright)         )         Ausgeliefert seinAusgeliefert sein
–– Unterwerfung / „Submission“Unterwerfung / „Submission“ (....(....FFlaglag )          )          Erlahmen, erschlaffenErlahmen, erschlaffen
–– Totstellreflex                       Totstellreflex                       (....(....FFaintaint )         )         OhnmachtOhnmacht

•• In dieser Situation des In dieser Situation des „„ inescapableinescapable shockshock“ “  arbeitet (reagiert, arbeitet (reagiert, 
verarbeitet und speichert) unser Gehirn anders als auf sonstige Erfahrungen und verarbeitet und speichert) unser Gehirn anders als auf sonstige Erfahrungen und 
ErlebnisseErlebnisse
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Die Die 77 roten „roten „FF“ in der “ in der traumabasiertentraumabasierten „Defensiven Kaskade“ „Defensiven Kaskade“ ((modifmodif. nach Schauer & . nach Schauer & ElbertElbert 20102010
J. Peichl u. L. Besser 2014)J. Peichl u. L. Besser 2014)

4. 4. FFrightright

33. . FFightight

Tonische Immobilität (unreagibel)

o
n

o
n

>Ausweglosigkeit<>Ausweglosigkeit<

Phase 2:Phase 2: „shut down“ „shut down“ 
ParasympatischeParasympatische Aktivierung: Aktivierung: 

„„InescapableInescapable shockshock““

Schneller Beginn u. Verlauf der Immobilität; Schneller Beginn u. Verlauf der Immobilität; 
Herzfrequenz, Blutdruck Herzfrequenz, Blutdruck 
Gefäßverengung, emotionale Erregung  Gefäßverengung, emotionale Erregung  

5. 5. FFlaglag
22. . FFlightlight

D
ef

en
si

ve
  

R
ea

kt
i

D
ef

en
si

ve
  

R
ea

kt
i (dorsaler Vagus(dorsaler Vagus--Ast) Ast) 

-- Herzfrequenz, Blutdruck Herzfrequenz, Blutdruck 
-- GefäßerweiterungGefäßerweiterung
-- ErregungsrückgangErregungsrückgang
-- MuskeltonusMuskeltonus
-- Kognitive StörungenKognitive Störungen

(Langsamer Beginn und Verlauf (Langsamer Beginn und Verlauf 
der Immobilität)der Immobilität)

Phase 1:Phase 1:
„Erregung“ „Erregung“ 
Sympathische Sympathische 
Aktivierung: Aktivierung: 
-- HerzklopfenHerzklopfen
-- MundtrockenheitMundtrockenheit
-- MuskeltonusMuskeltonus
-- DerealisationDerealisation SS

EE

- Abflauen 
- Nachlassen
- Erlahmen
- Erschlaffen

Aktiviertes Bindungssystem

1. 1. FFreezereeze

6. 6. FFaintaint

-- Zunehmende  Dissoziation  während  der  fortschreitenden  defensiven Kaskade Zunehmende  Dissoziation  während  der  fortschreitenden  defensiven Kaskade --

„„AttentativeAttentative Immobilität“Immobilität“
Schreck/ OrientierungsreaktionSchreck/ Orientierungsreaktion

-- Depersonalisation Depersonalisation 

7.7. FFragments

PP
SS

KK

BB

Ventraler Vagus-Ast
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Die Traumatische ZangeDie Traumatische Zange
Existentiell bedrohliches EreignisExistentiell bedrohliches Ereignis

Angst,  Schmerz,  Ekel  Angst,  Schmerz,  Ekel  1.1. Alarmreaktion Alarmreaktion des Körpersdes Körpers

Keine  FluchtmöglichkeitKeine  Fluchtmöglichkeit

Keine  KampfmöglichkeitKeine  Kampfmöglichkeit

Hilflosigkeit

Machtlosigkeit

PP

No FFlightlight No FFightight

BindungspersonBindungsperson = = TäterTäter
Aktiviertes Aktiviertes 
BindungssystemBindungssystem

(Furcht (Furcht --System)System)

PeritraumatischePeritraumatische
DissoziationDissoziation

2.2.

3.3.

5.5.

4.4.

6.6.

FFrightright // (FFreezereeze))

Ausgeliefertsein
„„InescapableInescapable shockshock““

T R A U M A

EE

SS

KK

RR

FFragments

BB

9.9.

7.7.
8.8.

UnterwerfungUnterwerfung
„Submission“„Submission“

FFaintaint

10.10.

FFrightright // (FFreezereeze))

FFlag
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TraumaTrauma--FragmenteFragmente
sind Aspekte die während des traumatischen Erlebens aktiv sind Aspekte die während des traumatischen Erlebens aktiv 
waren (gesehen, gehört, gefühlt, gespürt, gedacht, waren (gesehen, gehört, gefühlt, gespürt, gedacht, 
gemacht worden sind)gemacht worden sind)g )g )

diese werden im Organismus / Gehirn in abgespaltener diese werden im Organismus / Gehirn in abgespaltener 
Form eingefroren und gespeichertForm eingefroren und gespeichert

Und sind durch „Trigger (Schlüsselreize)“ jederzeit abrufbar Und sind durch „Trigger (Schlüsselreize)“ jederzeit abrufbar 
und auslösbarund auslösbar

© zptn © zptn -- Lutz Besser Lutz Besser --20062006

Dadurch kann vollständiges oder unvollständiges Dadurch kann vollständiges oder unvollständiges 
Wiedererleben von Reaktionen der alten Situation Wiedererleben von Reaktionen der alten Situation 
hervorgerufen werden hervorgerufen werden  „Dominoeffekt„Dominoeffekt““

(ohne immer gleich die traumatische Geschichte dazu zu erinnern!) (ohne immer gleich die traumatische Geschichte dazu zu erinnern!) 
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Konzept des „Guten Grundes“Konzept des „Guten Grundes“
Was von der präsentierten Symptomatik / Problematik Was von der präsentierten Symptomatik / Problematik 
imim: : 

D kD k•• DenkenDenken
•• FühlenFühlen
•• VerhaltenVerhalten
•• Körper(Körper(reaktionenreaktionen))
•• BeziehungsebeneBeziehungsebene

KK

EE

BB

SS

RRBeziehungsebeneBeziehungsebene

Könnte ‘Könnte ‘eingefrorener‘eingefrorener‘ fragmentarischer Teil fragmentarischer Teil eines Traumas oder eine eines Traumas oder eine 
ReaktionReaktion darauf darauf oder ein oder ein traumabasiertestraumabasiertes Muster Muster sein? (sein? (flashflash--backsbacks, , 
Übererregbarkeit, Vermeidung, Betäubung … usw. also eine damals Übererregbarkeit, Vermeidung, Betäubung … usw. also eine damals 
normale Reaktion auf ein ‚unnormales‘ Erlebnis sein ?) normale Reaktion auf ein ‚unnormales‘ Erlebnis sein ?) EnträtselnEnträtseln!!!!!!
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••

Posttraumatische komplexe Störungsbilder Posttraumatische komplexe Störungsbilder 
PTSDPTSD –– „Komorbiditäten“„Komorbiditäten“

SuchterkranSuchterkran--
kungenkungen

AkuteAkute
BelastungsBelastungs--
Reaktion /Reaktion /

F 43.0F 43.0

PostPost--traumatischetraumatische
StörungsbilderStörungsbilder

P ä i id lP ä i id l

ADHSADHS

SomatoformeSomatoforme
Störungen /Störungen /
F 45. …F 45. …

DissoziativeDissoziative
Störungen /Störungen /

F. 44. …F. 44. …

PräsuizidalesPräsuizidales
Syndrom / SVVSyndrom / SVV

ZwangsZwangs--
StörungenStörungen

EssEss--
StörungenStörungen
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Bindung und Trauma    Bindung und Trauma    

Eigene Innere OrientierungEigene Innere Orientierung

Übernommene Übernommene 
Überzeugungen Überzeugungen 

Eigene Eigene 
Bindungssicherheit Bindungssicherheit 

BindungsrepräsentanzBindungsrepräsentanz
Übernommene Übernommene 

FähigkeitenFähigkeiten

Eigenes Wissen Eigenes Wissen 
und eigene und eigene 
FertigkeitenFertigkeiten

Eigene innere Eigene innere 
LeitbilderLeitbilder

Sichere emotionale Bindungen Sichere emotionale Bindungen 

g gg g
und Haltungenund Haltungen

BindungsrepräsentanzBindungsrepräsentanzFähigkeitenFähigkeiten

… sind die Basis für den Aufbau der Ressourcen, die Menschen später … sind die Basis für den Aufbau der Ressourcen, die Menschen später 
brauchen, um Herausforderungen und Krisen zu bewältigenbrauchen, um Herausforderungen und Krisen zu bewältigen zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser

Bindung , Trauma , Familie und SuchtBindung , Trauma , Familie und Sucht

Eigene innere LeitbilderEigene innere Leitbilder

Fehlen eigener Innerer OrientierungFehlen eigener Innerer Orientierung
„süchtige“ „süchtige“ 

Suche  nach Suche  nach 
Ersatz, Ersatz, 

StressbewälStressbewäl

Übernahme Übernahme 
dysfunktionaler dysfunktionaler 
Überzeugungen Überzeugungen 

Internalisierung eigener Internalisierung eigener 
Bindungsrepräsentanz Bindungsrepräsentanz 

BindungsstörungenBindungsstörungen
Übernahme dysfunktionaler Übernahme dysfunktionaler 

Be ältig ngsstrategienBe ältig ngsstrategien

mangelhaftes Wissen & mangelhaftes Wissen & 
fehlende Entwicklung fehlende Entwicklung 
eigener Fertigkeiteneigener Fertigkeiten

StressbewälStressbewäl--
tigungtigung, , 

emotionaler emotionaler 
EntlastungEntlastung

Fehlen Fehlen sicherer emotionaler Bindungserfahrungen sicherer emotionaler Bindungserfahrungen 

g gg g
und Haltungenund Haltungen

BindungsstörungenBindungsstörungenBewältigungsstrategienBewältigungsstrategien

…durch traumabasierte …durch traumabasierte BindunsstörungenBindunsstörungen, Kontakt, Kontakt-- und Erziehungsverhalten, und Erziehungsverhalten, 
SubstanzmissbrauchSubstanzmissbrauch der Bindungspersonender Bindungspersonen
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Vertrauen und GlaubenVertrauen und Glauben

eigene Fähigkeiteneigene Fähigkeiten psychosozialer Beistandpsychosozialer Beistand

Sichere BindungenSichere Bindungen
SelbstwirksamkeitSelbstwirksamkeit

SelbstbewusstseinSelbstbewusstsein
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ErstarrenErstarren

StereotypenStereotypen

DissoziationDissoziationDissoziationDissoziation

DepersonalisationDepersonalisation

DerealisationDerealisation

SomatisierungSomatisierung

Selbstmanipulation Selbstmanipulation 

Selbstverstümmelung SVVSelbstverstümmelung SVV

Betäubung, Substanzmissbrauch, AbhängigkeitBetäubung, Substanzmissbrauch, Abhängigkeit

> Alkohol <     > Alkohol <     Herbert GrönemeyerHerbert Grönemeyer

•• … wir haben wieder die Nacht zum Tag gemacht… …… wir haben wieder die Nacht zum Tag gemacht… …
•• … mein Kopf ist schwer wie Blei, mir zittern die Knie …… mein Kopf ist schwer wie Blei, mir zittern die Knie …
•• gelallte Schwüre in rotgelallte Schwüre in rot--blauem Lichtblauem Licht•• … gelallte Schwüre in rot… gelallte Schwüre in rot blauem Licht…blauem Licht…
•• … 40%… 40%--tigestiges Gleichgewicht … … … …Gleichgewicht … … … …
•• … was ist hier los, was ist passiert… was ist hier los, was ist passiert
•• …ich hab bloß meine Nerven massiert…, …ich hab bloß meine Nerven massiert…, AlkoholAlkohol
•• …ist Dein Sanitäter in der Not …, …ist Dein Sanitäter in der Not …, AlkoholAlkohol
•• …ist Dein Fallschirm und Dein …ist Dein Fallschirm und Dein RRettungsboot …, ettungsboot …, AlkoholAlkoholg ,g ,
•• …ist das Drahtseil auf dem Du stehst …, …ist das Drahtseil auf dem Du stehst …, AlkoholAlkohol … …… …
•• … … ist das Schiff mit dem Du untergehst, … … … ist das Schiff mit dem Du untergehst, … AlkoholAlkohol … .… .
•• … … ist das Dressing für Deinen Kopfsalat… … ist das Dressing für Deinen Kopfsalat
•• … … … … AlkoholAlkohol … … AlkoholAlkohol … … AlkoholAlkohol … … AlkoholAlkohol
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Definition   >Sucht<Definition   >Sucht<

•• Krankhafte Abhängigkeit von Mitteln / Krankhafte Abhängigkeit von Mitteln / 
Substanzen oder VerhaltensweisenSubstanzen oder Verhaltensweisen

•• Zwang Mittel / Substanzen/ VerhaltensweisenZwang Mittel / Substanzen/ Verhaltensweisen•• Zwang Mittel / Substanzen/ Verhaltensweisen Zwang Mittel / Substanzen/ Verhaltensweisen 
in steigender Dosis zu (in steigender Dosis zu (gege)brauchen )brauchen 
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Stufen der SuchtentstehungStufen der Suchtentstehung

GenussGenuss
Substanzgebrauch, Substanzgebrauch, --missbrauch missbrauch durch: durch: 
Neugier, Wohlbefinden, Aufregung, Erregung, Lust, Neugier, Wohlbefinden, Aufregung, Erregung, Lust, 
Stressreduktion / Stressreduktion / --regulationregulation

MissbrauchMissbrauch

GewöhnungGewöhnung

DosissteigerungDosissteigerung

Belohnungssystem (Belohnungssystem (DopaminsystemDopaminsystem), ), 
Verstärkung, neuronale Verstärkung, neuronale BahnungBahnung

Fehlende Bindungsperson Fehlende Bindungsperson oder oder 
alternative Stressbewältigungsstrategienalternative Stressbewältigungsstrategien

AbhängigkeitAbhängigkeit

KontrollverlustKontrollverlust

SuchterkrankungSuchterkrankung
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Merkmale der SuchtMerkmale der Sucht

•• KontrollverlustKontrollverlust

•• WiederholungszwangWiederholungszwang

•• MaßlosigkeitMaßlosigkeit

•• Zerstörerische Auswirkung auf: Zerstörerische Auswirkung auf: 
–– den Körperden Körper–– den Körper, den Körper, 
–– Seele (psychoSeele (psycho--soziales Erleben und Verhalten)soziales Erleben und Verhalten)
–– Geist (kognitive Funktionen, Werte u. Normen) Geist (kognitive Funktionen, Werte u. Normen) 
–– soziales Umfeldsoziales Umfeld
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N e u r o p l a s t i z i t ä t   N e u r o p l a s t i z i t ä t   
Die nutzungsabhängige Strukturierung Die nutzungsabhängige Strukturierung 

von Gehirnen, Persönlichkeiten und Gesellschaftvon Gehirnen, Persönlichkeiten und Gesellschaft

•• Wer Wer 
-- GewaltGewalt

-- Zerstörung Zerstörung 
-- HassHass

säatsäat,,
wirdwirdwird wird 

GewaltGewalt && ZerstörungZerstörung & & Hass  Hass  && SuchtSucht
ernten !ernten !
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„Seelen„Seelen--Blindheit“  Blindheit“  && emotionale Taubheitemotionale Taubheit
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Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

Vom Sicheren äußeren OrtVom Sicheren äußeren Ort

zumzum

Sicheren Inneren OrtSicheren Inneren OrtSicheren Inneren OrtSicheren Inneren Ort
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„Die Vernunft„Die Vernunft

Gewalt Gewalt -- Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

kann sich mit größerer Wuchtkann sich mit größerer Wucht

dem Bösen entgegenstellen,dem Bösen entgegenstellen,

wenn der Zornwenn der Zorn

Ihr dienstbar zur Hand geht !“Ihr dienstbar zur Hand geht !“
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V o r b i l d e r  V o r b i l d e r  &  &  h e i l s a m e  B i l d e rh e i l s a m e  B i l d e r

Gewalt Gewalt --Trauma Trauma -- DissoziationDissoziation

-- Bilder des VertrauensBilder des Vertrauens

-- Bilder der SicherheitBilder der Sicherheit

-- Bilder der Verantwortung und des miteinander TeilensBilder der Verantwortung und des miteinander Teilens

-- Bilder der WürdeBilder der Würde

-- Bilder der Selbstachtung und des SelbstwertesBilder der Selbstachtung und des Selbstwertes

-- Bilder der GewissheitBilder der Gewissheit

-- Bilder der KreativitätBilder der Kreativität

-- Bilder der Liebe und MenschlichkeitBilder der Liebe und Menschlichkeit

-- Bilder der SchönheitBilder der Schönheit

-- Bilder der HingabeBilder der Hingabe

-- Bilder des guten WillensBilder des guten Willens

-- Bilder der ZuversichtBilder der Zuversicht zptn zptn –– 2015   Lutz2015   Lutz--Ulrich BesserUlrich Besser
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PositivePositive BilderBilder

der …der …

FreundschaftFreundschaft-- FreundschaftFreundschaft

-- ZärtlichkeitZärtlichkeit

-- HarmonieHarmonie

GeborgenheitGeborgenheit-- GeborgenheitGeborgenheit

-- LiebeLiebe
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